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VON JOSEF MÜLLER 

Rund 80 Prozent der in Europa 

cingesetztcn Sattclauflieger sind 

nicht kranbar. FÜr diese Ziclgrup- 

pe cntwickclt Ökombi derzcit ein 
Projekt, um nicht kranbare Auf- 
lieger dcnnoch auf die Schiene Zl1 

bekommen. Mit dem unter der 
FedcrfÜhrung von Rail Cargo 

Austria entwickclten ISU-Verla- 
t!er'system (ISU = innovativer Sat- 

telauflieger-Umschlag) ist das Um- 
setzen von nicht kranbaren Sattcl- 
aufliegern nur eine Frage von eini- 

gen Minuten. 
Das ncuc Verladesystem wurde in 

Wicn bereits der Fachöffentlich- 

kcit vorgestellt und soli sich ab 
.Iuni dieses .Iahres beim Satte!auf- 
lieger-Transport zwischen Istan- 
bul und Wcls bewähren, hofft 

Franz Dirnbauer, GeschäftsfÜhrer 

von Ökombi. Die Auflieger wer- 
den mit !-lilfe einer technischen 

Konstruktion (siehe Hilder) von 
der Straße auf den Taschenwagen 

gehoben. ISU eignet sich fiir mit- 
telgroße bis große Transportun- 
ternehmen, die an mehreren 
Standorten präsent sind und so- 

mit das Handling an beiden Seiten 

der Strecke managen kÖnnen. 

Ökombi will mit ISU ein zweites 

Standbein ne ben der klassischen 

Rollenden Landstraf~e auflJauen. 
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Der Trailer wird mithilfe einer Stiitzbocktraverse am Königszapfen und 
mit Radgreifern (Bild rechts) an den Rädern hochgehoben. 

Die Rob ist das Angebot fÜr eine 
Entfernung von bis Zl1 700 Kilo- 
metern; fÜr längere Entfernungen 

wiire dic Sattelauflieger-Verladung 

mit ISU eine neue Alternative, 

mehr Lkw von der Straf~e auf die 

Schiene zu bringen, ist Dirnba uer 
Überzeugt. Ökombi hat im Vor- 
jahr bereits sechs klassische Rol.a 
zwischen Istanbul und Wels ge- 
fahren, was zwar ohne Probleme 
gclaufen ist, doch mit den tech- 
nisch anspruchsvollen Niederflur- 
wagen nicht einfach war. Daher 
versucht man es jetzt auf der 
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2.000 Kilometer langen Relation 
auch mit Satte!aufliegern. "Wir 
werden von unseren Kunden ge- 
fragt, wann wir endlich damit an- 
fangen", bekommt Dirnbauer zu 

hÖren. ln der Startphase ist eine 

Abfahrt pro Woche geplam, wo- 
bei pro Zug bis zu 28 Sattelauflie- 

ger befiirdert werden können. 

Boom und Rückgang 
Ökombi verzeichnete im Vorjahr 

einen deutlichen Zuwachs beim 

bcfÖrderten Lkw- Volumen (siehe 

Vcrkchr Nr. 3, Seite 6). Dennoch: 
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Ein Spreader wird mit einem speziellen HiIfsspreader versehen, damit der 
SAI. im Gleichgewicht bleibt. Radgrcifcr und Traverse bleiben im Waggon. 

"Das Aufkommen aus SÜdosteu- 

ropa ist um ein Drittcl zurÜekge- 

gangen", sa Dirnbauer. Das fiihr- 
te dazu, dass die RoLa Spacva- 
We!s und Graz-Regensburg einge- 

stellt werden musste. Auf die for- 
derung des Cargo Centers Graz 
(CCG), Ökombi solle mehr Enga- 
gement fÜr die RoLa zeigen, kon- 
tert Dirnbauer: "Es sind (Ür die 

RoLa Graz-Regensburg einfach 

nicht genug Lkw vorhanden, um 
diesen Verkehr aufrechtzuerhal- 

ten. Zuletzt waren wir bei einer 
Auslastung von 50 Prozent." 
Eine RoLa ist ein politisches In- 
strument zur Verkehrsverlage- 

rung. Realistischerweise kann sie 

nur kostendeckend gefÜhrt wer- 
den, wenn es dafiir staatliche Un- 
terstÜtzung gibt. Außer Öster- 
reieh, Ungarn und der Provinz 
Triest kann sieh im restlichen 

Europa niemand fÜr eine öffentli- 
che Förderung des RoLa-Verkehrs 
begeistern. Über den Brenner ist 

die faim des Lkw mit der Rob 
um 38 Euro billiger ais der reine 
Straßemransport. Zwischen Bren- 

ner und WÖrgl brachte Ökombi 
2008 um 34 Prozem mehr Lkw 
auf die Sehiene. Die Straßenfahrt 

kostetl14 Euro (Maut und Treib- 
stoff); das Rob-Ticket gibt es um 
94 Euro. Reehnet man die RÜek- 

vergÜtung der Österreichisehen 

Kfz-Steuer dazu, kommt man auf 
eine Ersparnis von 38 Euro pro 
Fahrt. Österreich hat im Vorjahr 

22 Mio. Euro unter dem Tite! ge- 
rneinwirtschaftliehe [.eistungsab- 

geltung an die ÖBH ais Betreiber 

der Rob Überwiesen. .Ieder Ro- 
La-Lkw wird staatlieh - weil ver- 
kehrspolitisch gewollt - mit 70 

Euro finanziell gestÜtzt. 
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